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Die neue Generation
aktiver Energiemanagementgeräte
für elektrische Antriebe
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Geräteserie PxTFX
IN = 20/17 A (IEC/UL), IMAX = 40 A
UZ ≤ 1.000/848 VDC (IEC/UL)

UC ≤ 450 VDC
Speicher1 mehrere kJ

1 Elektrolytkondensatoreinheiten PxTEX (IEC und UL), Doppelschichtkondensatormodule, Batterien (IEC)



Die neue Generation
aktiver Energiemanagementgeräte
für elektrische Antriebe

Ihre Vorteile
  Bremsenergie zurückgewinnen

  Produktivität steigern 

 Netzausfälle überbrücken

  Spannungseinbrüche ausgleichen

  Netzlastspitzen reduzieren

  Netzqualität schützen

  Energieeffizienz steigern

  Kontrollierter Stopp bei Stromausfall

 Netzunabhängiger Betrieb
  Keine Wärme durch Bremsenergie

  Baukastensystem

  Geld sparen
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Zentrale Features  
der PxTFX-Geräte

Weitspannungsbereich

Sicherheitsfunktionen

Kommunikation

 Min. Betriebsspannung 180 VDC (Wake-Up-Phase: UZStart 48-180 VDC)

 Max. Betriebsspannung 848 VDC (UL) bzw. 1.000 VDC (IEC)

 Min. Startspannung des Systems aus Zwischenkreis oder Speicher ca. 45 VDC

 Verpolungsschutz zum Zwischenkreis
 Vorladeschaltung integriert
 Ladeschutzschalter LSS: Anschluss geladener Speicher möglich
 Integrierte Lastüberwachung beidseitig
 Interne Sicherungen

 3 digitale Eingänge / 3 digitale Ausgänge
 K-Bus für Betriebsdatenausgabe
 4 LEDs
 SD-Karte
 Reset-Knopf zum Neustart
 Boot-Knopf für Bootloading von SD-Karte
 Option: PXTMX Aufsteckmodul für Feldbuskommunikation uvm.
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Leistung
 17 A (UL) / 20 A (IEC) Dauerstrom

 40 A Spitzenstrom für 60 Sekunden1 (Ieff = 20 A bei tZyklus = 240s)

 18 kW Spitze 60 Sekunden

1 25% ED bei bis zu 240 s Zykluszeit



5



Energizing Productivity

6

Vorteile realisieren!

Höhere Produktivität
Beispiel: 
Portionsschneider für Geflügelfleisch

Ausgangssituation: 
Ein Portionsschneider für Geflügelfleisch leistet mit maximaler Schnitt-
geschwindigkeit 17 Schnitte/s. Eine weitere Beschleunigung führt zur 
Instabilität des Zwischenkreises und stresst die Antriebselektronik.

Lösung: 
Durch Integration des aktiven Energiemanagementgeräts PXTFX mit 
einem Energiemodul im Unterbau kann die Schnittrate auf 25 Schnit-
te/s gesteigert werden. Als Retrofit in das bestehende System integriert 
stellt das System dem Zwischenkreis genau die Energie zur Verfügung, 
die erforderlich ist.

 50% höhere Ausbringungsmenge bei gleicher Produktionszeit
 Retrofitlösung
 Plug and Play
 Keine Ausfälle durch gestresste Antriebselektronik

Ziel: Ausbringungsmenge 
deutlich steigern

Unterbrechungsfreie Stromversorgung
Beispiel: 
Textilmaschinen für die Garnproduktion

Ausgangssituation: 
Hochkomplexe Spinnmaschinen bekommen Probleme, sobald das Versor-
gungsnetz kurz aussetzt oder gar ganz wegbricht. Garnabrisse und -knäu-
el sind die Folge, da die Antriebe unkontrolliert stoppen. Um die Anlage 
wieder in Gang zu setzen, ist ein mehrstündiges „wieder einfädeln“ und 
somit eine unwiederbringliche Produktionsunterbrechung erforderlich.

Lösung: 
Durch Einsatz der Kombination aus einem aktiven Energiemanage-
mentgerät PXTFX mit einem Energiemodul im Unterbau sowie einem 
PXTEX mit zwei Energiemodulen können die Maschinen bei kurzen 
Spannungseinbrüchen weiter produzieren, ohne dass die Maschine das 
schwache Netz überhaupt zu spüren bekommt. 

 Plug and Play durch Detektion der Zwischenkreisspannung
 Kein Stopp der Maschine bei Brownout
 Kontrolliertes Herunterfahren bei Blackout
 Sofortiges Hochfahren der Maschine nach Blackout
 Deutlich erhöhte Maschinenverfügbarkeit
 Kein Materialverschleiß

Ziel: Kein ungeplanter 
Maschinenstillstand  
bei schwachen  
Versorgungsnetzen
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Bremsenergie managen
Beispiel: 
Roboter in der Automobil-Fertigung 

Ausgangssituation: 
Der Roboter in der Automobil-Fertigung fährt 12 Zyklen/Min. bei 
einem Verfahrweg  von 6,5 m und einer Leistungsaufnahme von  
10,7 kW. Schnelle Zyklen und große Massen führen zu Überforderung 
der Antriebselektronik und dadurch zu ungeplanten Ausfällen.

Lösung: 
Einsatz von drei aktiven Energiemanagementgeräten PXTFX mit je 
einem Energiemodul im Unterbau, die Bremsenergie speichern und bei 
Bedarf wieder einspeisen. Dies führt nicht nur zu einer Stabilisierung 
des Spannungsverlaufs im Zwischenkreis, sondern sogar zur Steigerung 
der Dynamik des Roboters bei verminderter Energieaufnahme und 
Schonung der Antriebselektronik.

 Erhöhung Zyklenzahl von 12 auf 15: Produktivitätssteigerung um 25%
 Netzseitige Leistungsaufnahme verringert auf 8 kW: Energieeinsparung von über 25%
 Verlängerung der Lebensdauer der Antriebselektronik

Ziel: Höhere Dynamik 
und längere Lebensdauer 
der Antriebselektronik

Temperaturreduktion
Beispiel: 
Fischverarbeitungsmaschine

Ausgangssituation: 
In der Fischverarbeitung werden Heringe in einem sehr schnellen  
Zyklus von <1s zerlegt und sortiert. Die extrem schnellen Start-Stop- 
Zyklen erzeugen Bremsenergie, die mittels Bremswiderständen in Wär-
meenergie gewandelt werden. Da Hitze zu Keimbildungen führen kann, 
muss enormer Aufwand für die Kühlung betrieben werden.

Lösung: 
Einsatz eines aktiven Energiemanagementsystemes PXTFX mit  
Energiemodul im Unterbau als intelligenter und kühler Bremswider-
stand. Der Energiespeicher puffert die Bremsenergie ohne zusätzliche 
Wärmeverluste und nutzt die Bremsenergie für den nächsten  
Beschleunigungsvorgang der Anlage.

 Reduzierung der Verlustleistung und des Wärmeeintrags in das System
 Optimale hygienische Verhältnisse -> Keine Keim- und Bakterienbildung
 Kein zusätzlicher Aufwand für Kühlung
 Nutzen der Bremsenergie, also Energieeinsparung und somit Steigerung  

der Energie-Effizienz der Anlage

Ziel: Keine Wärme durch 
Bremsenergie und  
Steigerung der  
Energieeffizienz



Energizing Productivity

Kontakte oben
 Anschlüsse Zwischenkreis
 6 x digitale I/Os, K-Bus (nur Output)
 24 VDC-Versorgung Eingang
 Autom. BRC-Schwellenerkennung: Plug & Play

 SD Card für Updates 
 Knopf Bootloading
 Knopf Reset (Neustart)
 Betriebszustände über 4 LEDs 

Anschlüsse und Varianten 
der PXTFX-Geräte
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Eckdaten

Kontakte unten

Ausführungen

 17 A (UL) / 20 A (IEC) Dauerstrom,  
 40 A Spitze für 60 s1

 Rekuperation bei 1s-Zyklus: 
 1 Energiemodul  
 bis 4,32 MJ/Betriebsstunde
 2 Energiemodule  
 bis 8,64 MJ/Betriebsstunde

 Digitales Typenschild
 Anschlüsse Speichererweiterungen  

 oder NEV (24 Volt Notstrom Energie  
 Versorgung für die Peripherie)

Standalone 
ohne Speicher

mit einem Energiemodul 
mit max. 2 kJ Speicher

mit zwei Energiemodulen 
mit insgesamt max. 4 kJ Speicher
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1 25% ED bei bis zu 240 s Zykluszeit
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Die neue Generation von  
Speichererweiterungen für aktive  
Energiemanagementgeräte  
für elektrische Antriebe.
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Ausführungen

Standalone max.  
2 kJ Speicher

mit einem Energiemodul mit 
insgesamt max. 4 kJ Speicher

mit zwei Energiemodulen mit  
insgesamt max. 6 kJ Speicher

Sicherheitseigenschaften
 Individuelle Absicherung jedes Energiemoduls
 Individuelle Blink-LED zur Spannungsanzeige für jedes Energiemodul
 Entlademöglichkeit mit internem, sicheren Widerstand
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Eckdaten

Weitere 
Eigenschaften

 Max. 2, 4 oder 6 kJ 
 Speicher
 einfach an PXTFX  

 anschließbar durch  
 verpolungssichere  
 Kabelverbindung

 Digitales Typenschild
 Anschlüsse Speicher- 

 erweiterungen oder NEV  
 (24 Volt Notstrom Energie  
 Versorgung für die Peripherie)

Geräteserie PxTEX
Speicher mehrere kJ
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Get it done right:
Perfekte Auslegung -  
nutzen Sie unseren Support!

Fragen? 
Rufen Sie uns an:  
+49 7251 96 26-200.

Geräte- und Betriebsdaten sichtbar machen!

Über das Verbindungskabel 
PXTCC an einen PC ange-
schlossen, werden mit 
dem Tool PXTTerminal die 
Geräteparameter sowie in 
Echtzeit auch die wichtigsten 
Betriebsdaten der Applikation 
wie Zwischenkreisspannung, 
Speicherspannung und die 
Leistung visualisiert. Diese 
Betriebsdaten können einfach 
aufgezeichnet und extern 
bequem analysiert werden. 

PXTFX - PXTTerminal
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Digitales  
Typenschild
Per Scan des QR-Codes sind 
bei bestehender Internetver-
bindung gerätespezifische 
Informationen verfügbar. 
Dazu stehen auch Verwal-
tungsmöglichkeiten mehre-
rer Geräte zur Verfügung. 
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Einfach ausprobieren.

Energieeinsparung  
mit PXTFX

Stützzeit nach Leistung

Spannungsverlauf im Gleichstromzwischenkreis

PXTFX plus PXTEX

mit PXTFX

ohne PXTFX

Energie- 
einsparung

Zeit

P[W]

Zeit

U[VDC]

UBRC

UPXTFX

UNETZ

mit PXTFX

ohne PXTFX

Bremsenergie managen

im Fall „unterbrechungsfreie Stromversorgung“

Netzausfall

Die Zeitdauer, die eine Einheit mit zwei Kilojoule Energie 
eine bestimmte Leistung stützen kann, ist im Diagramm 
ablesbar. Bei x Einheiten verlängert sich die Stützdauer 
um das x-fache.

Leistung pro 2kJ-Einheit

Benötigte  
Energie (kJ)

 
PXTFX

 
PXTEX

min. Platzbedarf 
(Breite in mm)

   < 4 1 0 100
  6 - 10 1 1 202
12 - 16 1 2 306

Benötigte  
Energie (kJ)

 
PXTFX

 
PXTEX

min. Platzbedarf 
(Breite in mm)

18 - 22 1 3 408
24 - 28 1 4 510
30 - 34 1 5 612



     Made in Germany
www.bremsenergie.de

Notstrom Energie Versorgung
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nur in Verbindung mit KOCH
Geräten verwenden
TAMB : 0 - 40°C
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     Made in Germany
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    www.bremsenergie.de
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NEV - 24 Volt Notstrom  
Energie Versorgung

KTS - Koch Technologieschrank

www.bremsenergie.de

Die NEV dient zur netzunabhängigen Versorgung eines 24 V-Gleichstromkreises 
mit elektrischer Spannung. Die NEV bedient sich dazu der Energie einer Versor-
gungseinheit, nämlich der PXTFX.

Mit KTS werden die Standardschaltschränke bezeichnet, die wir anbieten,  
falls die Energiespeichersysteme im Schaltschrank der Maschine oder  
Anlage keinen Platz mehr finden. Schließlich wollen viele Maschinen-
betreiber die Vorteile der PXT-Geräteserie und NEV auch für bestehende 
Maschinen nutzen. Nachrüstung und Retrofit sind die Stichworte dafür. 
Aber auch als „Option“ für neue Maschinen. Für diesen Fall können die 
Schaltschränke bestückt und komplett montiert anschlussfertig geliefert 
werden. Die Schaltschränke werden in mehreren Größen angeboten.  
Fragen Sie an!

Anschlussschema

Mehr als 6 A  
(150 VA)  
notwendig?

Aktuelle Daten, Beispiele, Nachrichten, Messebeteiligungen 
und Pressebeiträge finden Sie auf unserer Homepage  
www.bremsenergie.de

1. NEV
2. Verbraucher, gesichert,
 22...26 VDC, max. 6 A (150 VA)
3. Verbraucher, ungesichert 
4. 24 V Netzgerät
5. Versorgungseinheit

Weitere NEV einfach parallel anschließen.  
Achtung: NEV-Ausgänge dürfen nicht parallel  
geschaltet werden.

1

4 3 2
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Daten PXTFX
Stand 14.04.2023

Kriterium PxTFX
Gewicht   6,0 kg (stand alone)

  9,6 kg (stand alone mit 1 Energiemodul)
13,3 kg (stand alone mit 2 Energiemodulen)

Abmessung 297 x 100 x 167 mm (stand alone)
H x B x T 297 x 100 x 276 mm (stand alone mit 1 Energiemodul)

297 x 100 x 385 mm (stand alone mit 2 Energiemodulen)

Schutzart IP 20

Umgebungstemperatur -10°C bis +65°C (Transport, Lagerung)

    0°C bis +40°C (Betrieb)

Luftfeuchtigkeit ≤ 95% (Transport, Lagerung)

≤ 85% (Betrieb)

Kühlung Zwangskühlung durch Lüfter. Betrieb abhängig von Kühlkörper-
temperatur einstellbar, z.B. für USV-Anwendung

Einschränkungen durch Aufstellhöhe < 2000 m NN: Ohne Einschränkung / Überspannungskategorie III
> 2000 m NN: Reduktion der Leistung / Überspannungskategorie II

Rekuperation von Bremsenergie Plug & Play durch automatische Erkennung der
Bremschopper-Einschaltschwelle UBRC

Min. Startspannung des Systems aus Ca. 45 VDC
Zwischenkreis oder Speicher

Min. Betriebsspannung UZmin 180 VDC (Wake-Up-Phase: UZStart 48-180 VDC)

Max. Betriebsspannung UZmax 848 VDC (UL) / 1000 VDC (IEC)

Betriebsbedingung UZ > UC. Sonst Sperrung = sichere Trennung Zwischenkreis von Speicher

24 VDC Eingang Galvanisch getrennt
Zur Kommunikation ohne Zwischenkreis- oder Speicheranschluss
bzw. -spannung, z.B. zur Parametrisierung am Schreibtisch
(Kein Verpolungsschutz!)

Energie der integrierten Kapazitäten1 0 kJ (stand alone) 
2 kJ (stand alone mit 1 Energiemodul)
4 kJ (stand alone mit 2 Energiemodulen)

Kapazitätserweiterung Erweiterbar durch PxTEX in Schritten von 2 kJ

Kapazitätsüberwachung Parametrierbar

1 Daten beziehen sich auf Anschluss an einen Zwischenkreis eines Drive Controllers mit 400 V AC Anschlussspannung. Andere Daten auf Anfrage.
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Daten PXTFX
Stand 14.04.2023

Kriterium PxTFX
Max. Speicherstrom IC 17 A (UL) Dauer

20 A (IEC) Dauer
40 A Spitze für 60s (Ieff = 20 A bei tZyklus = 240s)

Max. Leistung Pmax1 7,65 kW (UL) / 9 kW (IEC) Dauer
18 kW Spitze für 60s

Für Leistungsfluss gilt stets PC = PZ

Betriebsfrequenz 15 kHz, lastabhängige Reduktion bis 7,5 kHz
Einstellbar auf 18 kHz (mit Leistungsreduktion)

Max. Energierekuperation Zyklus 1s:
1 Energiemodul bis zu 4,32 MJ/Betriebsstunde
2 Energiemodule bis zu 8,64 MJ/Betriebsstunde

Lastüberwachung Zwischenkreisseite und Speicherseite (jeweils I²t)

Anschlüsse Zwischenkreis Vorne oben

Anschlüsse Speicher PxTEX, EM oder NEV Vorne unten

Kommunikation 3 digitale Eingänge
3 digitale Ausgänge
K-Bus-Interface für Betriebsdatenausgabe
4 LEDs
SD-Karte
Reset-Knopf zum Neustart
Boot-Knopf für Bootloading von SD-Karte
Option: PXTMX Aufsteckmodul für Feldbuskommunikation uvm.

Visualisierung Ladeanzeige pro Energiemodul (spannungsabhängige Blink-LED)

Firmware-Updates Im Werk (Fabrikle) oder
Per SD-Karte vor Ort oder
Per PXTCC (USB-K-Bus-Interface) über PC

Absicherung Interne Sicherungen
Individuelle Absicherung je Energiemodul

Vorladeschaltung Direkter Anschluss an Zwischenkreis unabhängig von weiterer
Vorladeschaltung störungsfrei möglich

Verpolungsschutz Gegenüber Zwischenkreis: Bei Verpolung sperrt und trennt
PxTFX sicher die Zwischenkreis- von Speicherseite

Ladeschutz Gegenüber Zwischenkreis
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1 Daten beziehen sich auf Anschluss an einen Zwischenkreis eines Drive Controllers mit 400 V AC Anschlussspannung. Andere Daten auf Anfrage.
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Daten PXTFX
Stand 14.04.2023

Kriterium PxTFX
Ladeschutzschalter LSS Anschluss geladener Speicher störungsfrei möglich

(Aber: Kein Verpolungsschutz!)

Max. Kabellänge zum Zwischenkreis 2 m

Max. Kabellänge zu Speicher 20 m

Parallelbetrieb Theoretisch unbegrenzte Anzahl von Geräten
Selbstregulierend
Bei Kommunikation automatische Master-/Slave-Einstellung

Bestandsmaschinen/Retrofit Direkt in bestehende Systeme integrierbar

Typenschild/Geräteinformationen Elektronisch per QR-Code: 
Zusätzliche gerätespezifische Informationen
Verwaltungsfeatures

Interner digitaler Speicher Betriebsstundenzähler

Lochmaße
PxTFX und PxTEX
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Daten PxTEX
Stand 14.04.2023

Kriterium PxTEX
Gewicht   5,0 kg (stand alone)

  8,7 kg (stand alone mit 2 Energiemodulen)
12,3 kg (stand alone mit 3 Energiemodulen)

Abmessung 297 x 102 x 167 mm (stand alone)
H x B x T 297 x 102 x 276 mm (stand alone mit 2 Energiemodulen)

297 x 102 x 385 mm (stand alone mit 3 Energiemodulen)

Schutzart IP 20

Umgebungstemperatur -10°C bis +65°C (Transport, Lagerung)

    0°C bis +40°C (Betrieb)

Luftfeuchtigkeit ≤ 95% (Transport, Lagerung)

≤ 85% (Betrieb)

Kühlung Konvektion

Einschränkungen durch Aufstellhöhe < 2000 m NN: Ohne Einschränkung / Überspannungskategorie III
> 2000 m NN: Reduktion der Leistung / Überspannungskategorie II

Energie der integrierten Kapazitäten2 2 kJ (stand alone) 
4 kJ (stand alone mit 2 Energiemodulen)
6 kJ (stand alone mit 3 Energiemodulen)

Visualisierung Ladeanzeige pro 2 kJ-Kapazität (spannungsabhängige Blink-LED) 

Anschlüsse PxTFX Vorne unten

Anschlüsse Speicher PxTEX, EM oder NEV Vorne unten

Anschluss integrierter sicherer Oben
Entladewiderstand

Absicherung Interne Sicherungen
Individuelle Absicherung je Energiemodul

Max. Kabellänge zu PxTRX oder Speicher 20 m

Typenschild/Geräteinformationen Elektronisch per QR-Code: 
Zusätzliche gerätespezifische Informationen
Verwaltungsfeatures

2 Daten beziehen sich auf Anschluss an einen Zwischenkreis eines Drive Controllers mit 400 V AC Anschlussspannung. Andere Daten auf Anfrage.



Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme!

Michael Koch GmbH
Zum Grenzgraben 28, 76698 Ubstadt-Weiher, Tel. +49 7251 96 26-200
www.bremsenergie.de, mail@bremsenergie.de

Technische Änderungen vorbehalten.  MK_PRO_PxtFX_ALLGEMEIN_DEU_R01_0
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Als zuverlässiger  
Partner bieten wir:

Ihr Spezialist für:

 Geprüfte Produktqualität

 Zertifizierte Prozesse

 Individuelles Applikationsengineering

 Maschinenspezifische Ausführung

 Hohe Reaktionsgeschwindigkeit

 Kurze Lieferzeiten

 Absolute Liefertreue

 Langjährige Geschäftsbeziehungen

 Direkte Kundenbeziehungen

 Aktive Energiemanagementgeräte und -systeme

 Sichere Bremswiderstände

für die elektrische Antriebstechnik

Nutzen Sie unsere 
Kommunikations- 
kanäle:

Blog

News- 
letter


